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Flammen lodern
meterhoch

Schwandorf. (ch) Feuer am Südufer
des Klausensees: Zwei leerstehende
Ferienhäuser standen am Montag-
abend an dem beliebten Freizeitge-
lände südlich der Kreisstadt in Flam-
men. Die Polizei geht von Brandstif-
tung aus. Der Schaden dürfte bei
rund 120 000 Euro liegen.

Gegen 21.30 Uhr ging der Alarm
ein: Ein Anlieger der Klause hatte die
Flammen entdeckt. Die Feuerwehren
rückten an, aus beiden Häusern
schlugen die Flammen meterhoch.
Die 50 Feuerwehrleute bekämpften
die Feuer unter schwerem Atem-
schutz. Schließlich kam noch das
Technische Hilfswerk zum Einsatz.
Mit einem Radlader wurden die
Holzhäuser dem Erdboden gleichge-
macht und die glimmenden Schutt-
haufen abgelöscht.

Beide Gebäude waren schon jah-
relang unbewohnt. Als Auslöser des
Feuers dürfte nur Brandstiftung in-
frage kommen.Zwischenzeitlich er-
mittelt die Kriminalpolizei Amberg.

(Innenteil)
Die beiden Häuser standen innerhalb kurzer Zeit in hellen Flammen. Der Schaden beträgt laut ersten Schätzungen
etwa 120 000 Euro. Nun ermittelt die Kriminalpolizei Amberg. Bild: Hösamer

Freude über die beiden „Jubiläumskinder“
Elias Ruppel wird im Krankenhaus als 500. Baby und Isabella Buckley als 500. Geburt im Jahr 2013 gezählt

Schwandorf. Elias und Isabella sind
zwar etwas verspätete, jedoch ganz
besondere Weihnachtsgeschenke.
Nach dem 500. Baby Elias Ruppel,
der am 27. Dezember 2013 im Kran-
kenhaus St. Barbara zu Welt kam,
knackte die kleine Isabella Buckley
am 28. Dezember 2013 eine weitere
Marke: die der 500. Geburt.

Unter den 500 Babys sind zwei
Zwillingspaare, die jeweils nur als ei-
ne Geburt zählen. Bis Jahresende
rechnete man mit insgesamt 504 Ge-
burten im Krankenhaus St. Barbara
Schwandorf.

Das 500. Baby Elias Ruppel aus
Burglengenfeld wurde mit 3400
Gramm und 51 Zentimeter groß ge-
boren. Er ist das zweite Kind der Ehe-
leute Ruppel und hat einen großen
Bruder namens Adrian. Zur Geburt
gratulierten Dr. Bernd Schleicher
und Hebamme Franzi Stümpfl vom
Hebammenteam Schwandorf.

Hebamme Christine Wild vom
Hebammenteam Nabburg und Dr.

Wolfgang Schneider beglückwünsch-
ten das Ehepaar Buckley aus

Schwandorf zur Geburt ihrer vierten
Tochter Isabella, die 3650 Gramm
schwer und 50 Zentimeter groß das
Licht der Welt erblickte. Besonders
freuen sich die drei großen Schwes-
tern Magdalena, Gwendolyn und An-
na über den Familienzuwachs.

Wie alle Babys erhielten auch die
Eltern von Elias und Isabella zwei
Geschenke des Krankenhauses St.
Barbara: ein Babyfotoalbum und ei-
nen Schlafsack. Zusätzlich wurden
die Familien mit einem kostenlosen
Foto-Baby-Set der Fotografin Claudia
Seitz überrascht.

Das Krankenhaus St. Barbara ver-
zeichnet weiterhin positive Entwick-
lung auf der Geburtshilfestation: Be-
reits seit 2011 liegt die Zahl der Ge-
burten im Krankenhaus St. Barbara
Schwandorf konstant über 500. Im
Jahr 2010 betrug die Zahl der Gebur-
ten noch 480 Geburten oder 486 Ba-
bys. Zum dritten Mal in Folge konnte
die 500er-Marke erreicht werden.

Große Freude über
Elias (oben) und
Isabella (unten) im
Krankenhaus St. Bar-
bara Schwandorf.
Das 500. Baby Elias
und die 500. Geburt
Isabella erblickten
kurz nacheinander
das Licht der Welt.

Bild: hfz

Tipps und Termine

Dreikönigstreffen
der Gartenpfleger

Schwandorf. Mit über 500 Mit-
gliedern ist die Gartenpflegerver-
einigung im Landkreis Schwan-
dorf die größte Bayerns. Das Pro-
gramm des Verbandes beginnt
traditionelle jedes Jahr mit einem
Treffen am Dreikönigstag. Dieses
Mal stehen neben Tätigkeitsbe-
richten und einem Vortrag zum
zentralen Jahresthema „Streu-
obst“ auchdieNeuwahlender ge-
samten Vorstandschaft an. Die
Versammlung ist am Montag, 6.
Januar, ab 8.30 Uhr im Sitzungs-
saal des Landratsamtes.

Junge Landwirte:
Wachsen, weichen?

Schwandorf. Viele landwirt-
schaftliche Jungunternehmer
setzen sich damit auseinander,
wie sie ihren Betrieb zukunftsfä-
hig machen können. Dabei stellt
sich die Frage nachdemBetriebs-
wachstum und einem „Größer –
schneller – weiter?“ oder nach Al-
ternativen.

Bei dieser Jungunternehmerta-
gung sollen Fragen aufgeworfen
und Antworten entwickelt wer-
den. Erfahrene Referenten und
interessante Praktiker stehen Re-
de und Antwort. Daneben beste-
hen viele Möglichkeiten, sich
auszutauschen undwertvolle Im-
pulse für die Zukunft zu holen.

Die Jungunternehmertagung
findet von Freitag, 31. Januar, bis
Samstag, 1. Februar, im Haus der
bayerischen Landwirtschaft in
Herrsching statt. Informationen
dazu gibt es an der BBV-Ge-
schäftsstelle in Schwandorf unter
Telefon 09431/71740 oder unter
www.facebook.com/ Bildungs-
werkBayerischerBauernverband.

Stammtisch für
Familienforschung

Schwarzenfeld. Am Samstag, 4.
Januar, lädt der Stammtisch für
Familienforschung im Landkreis
Schwandorf um 19 Uhr in den
Sportpark in Schwarzenfeld ein.
Rita Scharl referiert über Krank-
heiten im Altertum und alte zum
Teil vergessene Krankheitsbe-
zeichnungen, die sich indenSter-
bematrikelbüchern der Pfarreien
finden.

Lichtmesstag der
Landvolkbewegung
Altendorf. Der Lichtmesstag des
Kreisverbands der Katholischen
Landvolkbewegung (KLB) wird
am Samstag, 1. Februar, wieder
von Bruder Georg Schmaußer
vom Franziskaner-Kloster Diet-
furt gestaltet. Im Pfarrheim in Al-
tendorf steht ab 9.30 Uhr unter
dem Motto ’Mach Dich auf und
werde Licht’ meditativer Kreis-
tanz auf dem Programm. Nach
dem Mittagessen bildet eine ge-
meinsameAndacht um15.30Uhr
den Abschluss. Die Teilnehmer-
gebühr beträgt 25 Euro, die Teil-
nehmerzahl ist beschränkt. Es
wird außerdem eine kostenlose
Kinderbetreuung angeboten. An-
meldungen sind beimKLB-Kreis-
vorsitzenden Thomas Salzl unter
Telefon 09675/200 möglich.

Abfallwirtschaftsamt
nicht erreichbar

Schwandorf. Das Sachgebiet Ab-
fallwirtschaft im Landratsamt
steht bis Freitag, 10. Januar, für
Vorsprachen und Besuche nicht
zurVerfügung.Wegen dringender
interner Umstellungsarbeiten
sind dieMitarbeiter an diesenTa-
gen nicht erreichbar. Ab Montag,
13. Januar, steht das Sachgebiet
wieder zu den üblichen Dienst-
zeiten zurVerfügung.

Gute Laune und gute Musik
An der größten Silvesterfete im Landkreis nehmen weit über tauend Menschen teil

Schwandorf. (sus) Peter Schil-
lings „Major Tom“ passte bes-
tens zur Stimmung auf dem un-
teren Marktplatz: „Völlig losge-
löst“ feierten weit über 1000
Gäste in der Kreisstadt den Jah-
reswechsel. Mit der Cover-Band
„String“ hatten die Organisato-
ren im Rathaus einen guten Griff
getan. Mit Hits der „Neuen Deut-
schen Welle“ und bekannten
Party-Krachern heizten die Fünf
um Sänger Fabian Borkner die
Stimmung an.

So sehr war das gar nicht nötig, die
Schwandorfer und ihre Gäste ver-
sprühten schon vor dem Jahreswech-
sel gute Laune. Da machte es dann
auch nichts, dass zwar der „Sternen-
himmel“ von Hubert Kah von der

Bühne rockte, Nebel den Himmel
aber etwas bedeckte. Bei Temperatu-
ren um den Gefrierpunkt ließ sich
prima auf dem Kopfstein-Parkett das
Tanzbein schwingen. Wem es doch
etwas zu frisch wurde, der konnte
sich unter einem der aufgestellten
„Heiz-Pilze“ oder mit Glühwein et-
was aufwärmen.

Nach dem Countdown zum Jahres-
wechsel prostete Bürgermeisterin Ul-
rike Roidl der Partygemeinde zu, ver-
band damit die besten Wünsche und
die Feststellung, dass „die Schwan-
dorfer toll feiern können“. In der Ge-

burtsstadt des Komponisten Konrad
Max Kunz begrüßte „String“ mit den
Schwandorfern das neue Jahr gleich
ganz offiziell: Mit der Bayernhymne.

Rundrum knallten derweil nur die
Sektkorken: Feuerwerk war auf dem
Marktplatz aus Sicherheitsgründen
wieder untersagt. Dafür zischten die
Raketen rund um die „gute Stube“
der Stadt um so höher in den Him-
mel. Den Gästen auf dem Marktplatz
reichte es eine Nummer kleiner, viele
begrüßten mit Sternwerfern und
Wunderkerzen fröhlich das Jahr
2014.

Mit den „Ghost Busters“ trieb die
Band in den ersten Minuten des neu-
en Jahrs dann gleich mal rockig Geis-
ter aus, legte mit „Spider Mur-
phy“-Hits nach und ließ den Gästen
kaum eineVerschnaufpause.

Die Silvesterparty – zum Stadtjubi-
läum 2006 aus der Taufe gehoben –
stand im Stadtrat schon einmal auf
der Kippe. Dieses Fest zum Jahres-
wechsel war ein deutliches Plädoyer
für den Fortbestand. Zumal das Si-
cherheitskonzept aufging. Die Polizei
meldete „keine nennenswerten Vor-
kommnisse.“

Deutlich über 1000
Gäste füllten die
„gute Stube“ der
Kreisstadt und fei-
erten friedlich tan-
zend ins neue Jahr
hinein. Bilder: sus (2)

Mit Wunderkerzen und Sternwer-
fern begrüßten die Schwandorfer
auf dem Marktplatz das Jahr 2014.


